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knnft zu Aeußerungen , wie den vorstehend erwähnten , be- ^
rechtigt hält . Nach den von der „Nationalztg .

" kolportirten ,
Aeußerungen des Reichskanzlers bestände die politische Wir - !
kung der Peterhoser Entrevue in der Stärkung des gegensei¬
tigen Vertrauens , während von bestimmten Abmachungen
nichts gesagt wird . Es entspricht dies der Thatsache , daß alle
für gut unterrichtet geltenden Organe der Tagesprcsse in den ;
letzten Tagen wiederholt die Gerüchte , nach denen in ^
Peterhof über bestimmte politische Fragen verhandelt !
und Vereinbarung getroffen worden sei , zurttckgewiesen !
haben . Fragen , welche bisher die Diplomatie nicht zu !
lösen vermochte , sind darnach auch bei der Kaiserbegeg - ^
nung ihrer Lösung nicht unmittelbar näher gebracht
worden . Aber man darf wohl annchmen , daß die „ An¬
knüpfung eines Verhältnisses gegenseitigen Vertrauens
zwischen den Herrschern beider Reiche "

, wie die „ Natio -
nal -Zeitung " das Ergebniß der Begegnung zusammen¬
faßt , auch der Diplomatie ihre Aufgabe erleichtern und
einer Auseinandersetzung über die, die drei Kaisermächte
berührenden Fragen zu statten kommen wird . Kurz
vor Schluß der Redaktion geht uns noch folgendes Te¬
legramm aus Petersburg zu : „ Das „Journal de St .
Pötersbourg " konstatirt in Uebereinstimmung der Mil¬
theilungen Berliner Blätter über die politische Tragweite
der Kaiserreise , daß die Entrevue in Peterhof ein voll¬
ständig friedliches Resultat ergeben habe .

"

In dem gestern in Paris abgehaltenen Ministerrathe
soll beschlossen worden sein, den Ausschreitungen und den
ungerechtfertigten Forderungen der Streikenden energisch
entgegenzutreten . Es ist eine in Frankreich ziemlich allge¬
mein verbreitete Ansicht , daß die Ausschreitungen der
streikenden Arbeiter überhaupt nicht den jetzigen Umfang
angenommen haben würden , in dem sie das Ansehen der
Hauptstadt schwer kompromittiren , wenn die Regierung
von Anfang an mehr Energie gezeigt hätte . Floquet
scheint jedoch den revolutionären Charakter der Streik¬
bewegung unterschätzt zu haben . Jedenfalls ist es hohe
Zeit , daß die Regierung mit allem Ernste die besonnene
und friedliche Majorität der Bevölkerung vor dem Ter¬
rorismus der revolutionären Minderheit schützt ; eine
Pariser Depesche von heute Früh meldet : „ Am gestrigen
späteren Abend kamen auf dem Boulevard de Roche -
chouart und in Belleville Ruhestörungen vor , bei denen
zwei Kaffeehäuser geplündert wurden . Mehrere Ruhe¬
störer , aber auch mehrere Polizisten sind verwundet wor¬
den .

" In Amiens versuchten die Streikenden gestern
wiederholt die Ruhe zu stören , die Polizei hielt jedoch
die Ordnung aufrecht . Auch in Lyon droht ein Streik
auszubrechen . Eine telegraphische Meldung von dort be¬
sagt : „ Eine Versammlung der Glasarbeiter beschloß, am
nächsten Samstag eine allgem -kne Arbeitseinstellung vor¬
zunehmen , falls die Glasfirmen Mesmer und Javet sich

z weigern , die Glühofen in einer einzigen Fabrik zu kon-
> zentriren .

" Der Beschluß der Lyoner Glasarbeiter ist
^ bezeichnend dafür , daß die Lohnfrage bei der Streikbe¬

wegung keineswegs das treibende Motiv ist, sondern das

Streben der Ausständigen und zum Ausstand geneigten
Arbeiter vielmehr dahin geht , den Arbeitgebern Vor¬
schriften über den Betrieb zu machen.

Deutschland .
* Berlin , 7 . Aug . Heute früh kam Seine Majestät

der Kaiser , begleitet von den dienstthuenden Flügel¬
adjutanten , um 7 Uhr 28 Min . von Potsdam nach Ber¬
lin , verließ bei Schöneberg den Eisenbahntrain und be-
gab sich von dort aus zu Pferde mit seiner militärischen
Begleitung nach dem Tempelhofer Felde , woselbst Aller -
höchstderselbe im Beisein der gesammten Generalität , vieler
fremdherrlichcr Offiziere , der gesammten muizoa militaire
und vieler anderer Offiziere unter Major Menges vom
Kriegsministerium das Füsilier - Bataillon des Kaiser -
Franz - Garde -Grenadierregiments Nr . 2 nach dem neuen
Reglement sich vorexerzieren ließ . Nach dem Schluß der
Exerzitien kam Seine Majestät der Kaiser vom Tempel¬
hofer Felde nach Berlin , um bis morgen Mittag im hie¬
sigen königl . Schlosse Aufenthalt zu nehmen . Bald nach
seinem Eintreffen im hiesigen Schlosse nahm Seine Ma¬
jestät heute Vormittag daselbst einige Vorträge entgegen
und arbeitete alsdann längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets , General v. Albedyll , und dem General¬
adjutanten v . Hahnke . Hierauf empfing Allerhöchstder -
selbe den kommandirenden General des 10 . Armeecorps ,
General der Infanterie v . Caprivi , und einige Generale
und zahlreiche andere höhere Militärs zur Entgegennahme
persönlicher Meldungen . Nachmittags 12/2 Uhr entsprach
Seine Majestät der Kaiser einer Einladung des Offizier¬
corps des Kaiser - Franz - Garde -Grenadierregiments Nr . 2
zum Frühstück nach dem Offizierkasino genannten Regi¬
ments in der Blücherstraße , von wo Allerhöchstderselbe
sodann nach Aufhebung der Tafel in das hiesige Schloß
zurückkehrte .

— Wie schon durch Privattelegramm berichtet, gedenkt
der König von Portugal am nächsten Sonntag hier
einzutreffen . Seine Majestät wird in Genf mit seinem
Gesandten am hiesigen Hofe, Marquis de Penafiel , Zu¬
sammentreffen und mit ihm gemeinschaftlich die Fahrt
nach Berlin zurücklegen . In der Begleitung befinden
sich die Flügeladjutanten Dom Francisco de Almeida und
Dom Fernando de Serpa sowie der Leibarzt Dom Ar^
tonio de Lencastre . Der König , der im hiesigen Schlosse
wohnt , hat den Wunsch kundgegeben, daß sich der Em¬
pfang in schlichten Formen bewege. Ueber die Dauer
des Aufenthaltes ist noch nichts bekannt . Der König
war im Winter leidend und beabsichtigt ein deutsches
Bad zu besuchen und entweder vorher oder nachher die
verwandten Höfe in Dresden , Koburg und Sigmaringen
aufzusuchen .

— Ueber Kaisermanöver auf der Danziger
Rhede macht die „ Danz . Ztg .

" folgende Mittheilungen :
„ Die Ankunft der Manövergeschwader auf der Danziger
Rhede , welche nach dem früheren Plane spätestens am
6 . August erfolgen sollte , ist um fernere zwei Wochen

Amtlicher Theil .
§ ei « e Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 2ö . Juli d . I . gnädigst geruht , den Geheimen
Rath 2 . Klasse Professor und Doktor der Rechte Her¬
mann Schulze in Heidelberg , unter Verleihung des
Namens von Schulze - Gävernitz für sich und seine
ehelichen Nachkommen im Mannesstamme in den Adels¬
stand des Großherzogthums zu erheben .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 6 . August d . Js . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheit des
Kronprinzen von Griechenland , Otto Lüders , das Kom-
mandeurkreuz 1 . Klasse und

dem C . B . Sapuntzakis , Major und Adjutant Seiner
Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Griechenland ,
das Kommandeurkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähriuger Löwen zn verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 4 . d . M . ist
Folgendes bestimmt : ,

i
Z . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

Dillinger , Premierlieutenant , von dem Kommando
zur Dienstleistung bei einer Militär -Intendantur entbunden .

1 . Badisches Leib -Dragoner - Regiment Nr . 20 :
Wagner . Premierlieutenant , in das Rheinische Train -

Bataillon Nr . 8 versetzt.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . August .

Gegenüber den verschiedenartigen , mehr oder weniger
wohl auf Kombination beruhenden Behauptungen über die
Ergebnisse der Peterhofer Kaiserbegegnung ist eine Mel¬
dung der „ Nationalzeitung " von Interesse , weil dieselbe
ihren Ursprung auf angebliche Aeußerungen des Fürsten
Bismarck zurückführt . Wir erhalten aus Berlin folgen¬
des Telegramm : „Die „Nationalzeitung " vernimmt , Fürst
Bismarck habe sich ungemein befriedigt über das Ergeb¬
niß der Peterhofer Kaiserzusammenkunft ausgesprochen ;
das positive Ergebniß derselben sei , daß ein Verhältniß
gegenseitigen Vertrauens zwischen den Herrschern beider
Reiche geknüpft worden sei, womit nach menschlichem Er¬
messen eine Periode der Beruhigung und eines auf Jahre
hinaus gesicherten Friedens eröffnet sei. " Eine solche
Aeußerung des Reichskanzlers würde , wenn sie in der
That erfolgt ist, das Urtheil über die allgemeine politische
Lage in erwünschter Weise klären und man kann nicht
behaupten , daß die Meldung der „ Nationalzeitung " der
inneren Wahrscheinlichkeit entbehre . Wenn Fürst Bismarck
auch nicht der Mann ist, der sich über zukünftige Dinge
mit Bestimmtheit auszusprechen Pflegt , so ist es doch sehr
wohl möglich , daß er sich auf Grund seiner amtlichen
Kenntniß von den Ergebnissen der Peterhofer Zusammen -

Von den Lusstellungen in München .
1.

" t >r « - Wer von der Maximiliansbrücke her durch die
Onaistraße dem nordöstlichen Portal der Kunst gcwerbe -
ausstellung sich nähert , der liest dort im Fries unter dem
Aussichtsthurme die bedeutungsvollen Worte : „ Lrens , oer -

iti ri » ,»". — Diese stolze Inschrift könnte ebenso gut
beim Ausgange aus dem Zcntralbahnhofe als Willkomm der
Stadt vrangen ; denn die bayerische Landeshauptstadt ist Heuer
wieder in wahrem Sinne des Wortes eine Kampfstätte der
Kunst und des Kunstgewerbefleißes . Die Stadt , welche Lud¬
wig t . dessen hundertjährigen Geburtstag man soeben festlich
begangen hat , „ zum unbestrittenen Mittelpunkt einer neuen
Kultur und zum Vorort klassischer Schöpfungsthätigkcit " gemacht
hat , in welcher Maximilian II . das Werk seines königlichen
Vorjahrs , wenn auch in veränderter Richtung , fortzuseyen be¬
strebt war , — sie hat auf dem Gebiete der bildenden Künste
die ganze zivilisirte Welt , auf dem des künstlerisch ver¬
edelten Handwer .ks , die Länder deutscher Zunge , das
Reich sammt Schweiz und Oesterreich , zum friedlichen Wettkampfe
entboten ; und dieser Wettkampf spielt sich im Augenblick effektvoll
ab unter den Augen von Tausenden , welche das großartige Schau¬
spiel herbcigelockt hat und noch immer hcrbeilockt : München
war es , das im Jahr 1876 durch seine erste Kunst - und Kunst -
gewcrbcausstcllung dem deutsch - nationalen Kunstfleiße ein Licht
aufsteckte , in dessen Hellem Glanze es ihm wie Schuppen von
Augen fiel : „Das warst du — das bist du , — das sollst du
wieder werden !" — München ist es heute , nach 12 Jahren ,
abermals , das dem deutsch - nationalen Kunstfleiße Gelegenheit
gibt , die seither errungenen Erfolge gegen einander abzuwägen ,M prüfen , ob er das wieder geworden , was er vor Jahrhun¬
derten gewesen . Das erfreuliche , nach einzelnen Seiten hin so -

^ "Zende Bild , welches die Ausstellungen von dem Voran -
der bildenden und gewerblichen Künste in unserem großen

seurichen Vaterlande gewähren , ist zugleich auch ein glänzender
. tkg lur die so oft angefochtene Behauptung , daß die Nation

wirlhichaftuch vorangegangen : — ein armes Volk könnte der

Kunftpflege keine Stätten bieten , wie die , welche hier in München
eine so hervorragende Inanspruchnahme gefunden haben . Es ist viel¬
leicht kein Schaden , daß die von Professor Thiersch nach
dem Vorgang von 1876 geplante Vereinigung der beiden Aus¬
stellungen diesmal unterblieb , indem die Kunstausstellung
sich im bestehenden Glaspalaste , die Kunstgewcrbeausstellung in
einem monumentalen Bretterbau am Jsarquai installirte . Vor
12 Jahren war die Tochter kaum erst verheirathet , — sie bedurfte
vielleicht noch der Hilfe und des Rathes der Mutter ; heute ist sie
selbständig geworden : das Ehepaar Kunst - Gewerbe bezog
sein eigenes Haus ; ob das , was man wieder von der „ Schwie¬
germutter " gemunkelt hat , richtig ist oder nicht , was kümmert 's
uns ? Der neue Haushalt ist solid und — stilvoll : das genügt ,
um ihm unser ganzes Interesse zuzuwenden . So kann es auch
nicht unsere Ausgabe sein , zu unsersuchen , welches System im
gegebenen Falle das zweckmäßigere war , das in der That zur
Ausführung gelangte , der Vertheilung nach staatlichen Gruppen
oder die Gliederung nach Fachgebieten ; hätte die letztere zweifels¬
ohne das Studium erleichtert , bessere Anhaltspunkte zum unmittel¬
baren belehrenden Vergleich und so ein jedenfalls übersichtlicheres
Bild des Geleisteten geboten und damit ein schärferes Urtheil
über Stand und Fortschritt des Spczialfaches ermöglicht , so
zeigt die erstere unleugbar die pikanten Eigenthümlichkciten einer
bis zum Aeußcrsten getriebenen Landes - , ja man kann sagen
Provinzial - und Gauwettbewerbung ; Dieser Wetteifer äußert sich
natürlich und vorzugsweise nach der Seite des dekorativen
Arrangements der Ausstellungsobjekte hin , welches in dem Streben
nach Neuem und Originellem hie und da Blüthen gezeitigt hat ,
unter deren nicht selten befremdendem Glanze das Ausgestellte
verkümmert und zmückgesetzt erscheint ; der Gesammtcharaktcr der
Ausstellung hat auf diese Weise etwas Partikularistisches er¬
halten : nicht die Möbelindustrie , die Schnitzereitechnik , die Eisen -
treibcrei , nicht die Webekunst , die Keramik , die Gold - und Silber¬
schmiedearbeit , die Glasmalerei treten in die Arena , nicht Re¬
naissance , Barokko , nicht Cinque - Cento , auch nicht die einzelnen
Schulen , sondern die — Staaten , die Provinzen , die Städte , die
tonangebenden Führer in diesen Staaten , Provinzen und Städten -
— Mitunter sehr ansehnliche finanzielle Mittel müssen flüssig

gemacht und verwendet worden sein , um der äußeren Ausstattung
einer solchen Staatengruppe , der Repräsentation gebührend
Rechnung zu tragen , und so konkurriren denn doch hier Kräfte
und Effekte , um deren Auf - und Nebeneinandertreten cs sich,
beim Lichte betrachtet , eigentlich nicht gehandelt haben mochte , als
der erste Gedanke an eine nationale Kunstgewerbe -Ausstellung in
die Welt ging ; was sonst München , die Unternehmerin des um¬
fassenden Werkes hätte thun und leisten müssen , das war aber
geschickt auf die Schultern der bctheiligten politischen Gruppen
abgeladen . Die Antheile am Gelingen des in der That groß¬
artigen und schwierigen Unternehmens vertheilen sich nunmehr
auf die Theilnehmer zu mehr «der weniger gleichen Theilen , wo¬
bei der gastlichen Stadt München die Ehre verbleibt , das wohl -
gelungene deutschnationale Kunstgewerbe - Piknik — sü veriu vmbo !
— auf seinem klassischen und historisch berechtigten Boden und
in seinem schönen Hause veranstaltet zu haben . — Nun , wie die
Sache jetzt ist , hat sie ja auch ihren bohr» Reiz und ihren un¬
zweifelhaften Nutzen ; wir wandern in dem lange » , interessant
disponirtcn Hallenkomplexe , wie auf einer Landkarte von Süd¬
wester ! durch Bayern , Elsaß -Lothringen , die Schweiz , Baden ,
Württemberg und Oesterreich nach Sachsen und Preußen , wozu
Braunschweig , Hessen und Hamburg zählen , um in der großen
Hauptrestauration im Nordosten der nationalen Einheit eine Li¬
banon in feinem Münchener Bier darzubringcn . Die ganze
Anlage erstreckt sich auf nahezu 400 Meter Gesammtlänge und
in einer größten Breite von 60 Meter längs der Isar , welche zu
diesem Behufc regulirt und mit soliden Uferbefestigungen ver¬
sehen worden war . Von der ungefähr 30 Hektar großen Fläche
sind über die Hälfte — 15690 Quadratmeter überbaut und hie¬
von 12085 Quadratmeter zu Ausstellmigszwecken benützt .

Vornehm schließt die wirksame , im Palaststil des vorigen Jahr¬
hunderts gegliederte Facade des Ausstellungsgebäudes das rei¬
zende Flußbild ab . Halbrunde , mit Statuen geschmückte Terrassen ,
sowie eine lange Ufertreppe unterbrechen die Flußmauer ,
Wasserwerke mit Bassins , Neptun - und Nereidengruppen die
Parkfläche ; drei mächtige Fontänen entsteigen dem mit starkem
Gefälle dahineilenden Flusse ; zur Beleuchtung von Fluß , Park
und Jnncnräumen mit elektrischem Lichte, sowie zum Betrieb der



verschoben worden . Die Schlußmanöver der Uebungs -
geschwader in der Nordsee sind diesmal aufgegeben . Die¬
selben sollen Mitte September in der Danziger Bucht
ihren Anfang nehmen und vor Kiel beendigt werden . Das
Eintreffen des Kaisers Wilhelm , der diesen Manövern
persönlich beizuwohnen gedenkt , in Danzig ist somit in
der zweiten Septemberwoche zu erwarten . Die Schiffe
der Manöverflotte gehen bereits am 10 . August nach
Danzig ; dort üben die Schiffe einzeln bis 21 . August ;
nach der Inspektion durch den kommandirenden Admiral
Graf Monts am 22 . August werden die drei Flottenab¬
theilungen unter dem Befehl des Viceadmirals Knorr
dort vereinigt , worauf die Hauptmanöver in der Danziger
Bucht beginnen . Die aus 9 großen Hochseeschiffen, dem
Aviso „Blitz " und 14 Torpedobooten bestehende stattliche
Armada wird demnach über 3 Wochen auf der Danziger
Rhede stationirt sein . "

— Der „Reichsanzeiger " bestätigt amtlich , daß Fürst
Putbus auf seinen Antrag von der Würde als Oberst -
Truchseß entbunden und dem bisherigen Oberhof - und
Hausmarschall Wirkt . Geh . Rath Fürst von Radolin
die Würde als Oberst -Truchseß verliehen ist.

— Die Bundesrathsausschüsse für Zoll - und
Steuerwesen , sowie für Handel und Verkehr haben
in der Sitzung vom 28 . Juli die Zollregulative für die
Tabaklaugefabriken in Bremen und für die Unterweser ,
sowie die Grundzüge für die Bestimmungen betreffend
die Exportbrauereien in Bremen nach ven Vorlagen der
Vollzugskommission für den Zollanschluß Bremens mit
einigen Abänderungen genehmigt und des weiteren die
von den Vollzugskommissionen für den Zollanschluß Ham¬
burgs und Bremens vsrgeschlagenen Regulative für Reis¬
schälmühlen , sowie bezüglich Ausfuhrvergütung für Tabak
mit der Bestimmung angenommen , daß letztere vom
1 . Oktober d . I . in Kraft treten .

— Die „ National -Zeitung " schreibt :
Die letzten Nachrichten , welche über Sansibar und London

betreffs des Schicksals von E min Pascha hier angelangt sind,
geben einiges Material zur Aufklärung des geheimnißvollen
„Weißen Paschas " im Bahr - El -Ghasal . Es scheint, als ob aus
den Rüstungen des Mahdi gegen Emin Pascha in der dortigen
Bevölkerung die Anwesenheit des Letzteren im Sudan recht eigent¬
lich erst jetzt zum Bewußtsein gekommen und daraus das Ge¬
rücht vom Anzuge eines „ Weißen Pascha " auf Chartum ent¬
standen ist . Vielleicht auch hat der Mahdi seinen Zug nach Süden
beschlossen , weil er den Anzug Stanley 's erfahren hatte , was
jedenfalls geschehen sein muß , da er noch im April 1887 Kund¬
schafter in Kairo hatte , also nach der Abreise Stanley 's von
dort - Jedenfalls würde ein Angriff des Mahdi Emin Pascha ,
der ohne genügende Munition und Proviant ist , fast wehrlos
treffen und wahrscheinlich die obere Nilfrage für absehbare Zeiten
entscheiden . Denn es liegt auf der Hand , daß Tippo -Tib sofort
mit dem Mahdi Fühlung nehmen wird , sobald letzterer am Albert
Nyanza herrscht ; und damit wäre der arabisch - muhamedanische
Wall zwischen Ost - und West -Afrika geschloffen. Was heute noch
mit verhältnißmäßig geringen Unkosten zu beseitigen wäre , das
würde dann vielleicht Jahrzehnte und viele Millionen kosten .
Jndeß ist noch gar nicht sicher gestellt, daß der Mahdi seinen
Plan , nach Süden zu marschiren , wirklich ausgeführt hat , und ,
so lange dies nicht der Fall , ist es unsere Pflicht , mit allem Nach¬
druck auf die Unterstützung Emin Paschas hinzuarbeiten . Daß
die Reise des Premierlieutenant Wißmann zum König der Belgier
mit Bemühungen um die Ausrüstung einer deutschen Emin -
Pascha - Expedition in Zusammenhang steht , wie eine hiesige
Zeitung meldete , wird uns als unwahr bezeichnet.

Lübeck , 7 . Aug . Seine Majestät der König von
Dänemark ist auf dem „ Danebrog " hier angekommen
und hat über Hamburg seine Reise nach Wiesbaden fort¬
gesetzt.

Dresden , 7. Aug . Ihre Majestäten der König und
die Königin werden am 15 . d . M . von ihrer Reise
hier zurückerwartet .

München , 7 . Aug . Seine König ! . Hoheit der Kron¬
prinz von Italien ist nach Dresden weitergereist .
Am Bahnhofe waren die Mitglieder der Italienischen Ge¬
sandtschaft zur Verabschiedung erschienen.

Wasserkünste ist dieses Gefall nutzbar gemacht . Drei Turbinen
mit zusammen 126 Pferdekräflen speisen 5 Dynamos mit 42
Bogenlampen (600 — 1500 Kerzenstärken ) , 280 Glüblichter , dazu
70 für Nachrbeleuchtung , 4 Reflektoren für die magischen Licht¬
effekte der Wasserkünste und einen Marinercflektor von rund
80000 Kerzenstärken auf dem Thurm . Die Gebäude sind Holz¬
bauten mit Bretter - und Stoffverkleidung , die architektonischen
Glieder in Gyvs und Cement hergestellt , mit Flammenschutzan¬
strich, Blitzableitung , 23 Feuerhähnen und elektrischen Kontrol -
und Alarmapparaten versehen . Beim Nordostportal führt eine
Brücke am Turbinenhaus mit Aussichtsplattform vorüber nach
der Insel , auf welcher die Stadtgemeinde mit einem Aufwand
von 220000 M . ein reizendes Restaucationsgebäude errichten
ließ , das nach den Anstrengungen eines gründlichen Ausstellungs¬
besuchs mit seiner schattigen Umgebung als willkommene Er¬
frischungsstätte aufgesucht zu werden pflegt .

Nach der Ausstellerzahl verhalten sich die Staatengruppen etwa
wie folgt : Bayern , welches sich in die Untergruppen München ,
Oberbayern mit Niederbayern , Schwaben und Neuburg , Ober¬
pfalz mit Mittel - und Oberfranken und Nürnberg . Unterfranken
mit Würzburg , Schweinfurt , Kissingen und Haßfurt und die
Rheinpfalz gliedert , zählt etwa 536 Aussteller . Preußen mit
den übrigen norddeutschen Staaten und den Freien Städten 165,
Baden 110, Sachsen 59 , Württemberg 42, Oesterreich 33, die
Reichslande 28 und die Schweiz 10 Aussteller . Qualitativ dürfte
sich die Reihenfolge allerdings ganz anders gestalten . Mit we¬
nigen Ausnahmen zeigt sich in der organischen Durchbildung des
Gruppenganzen eine gewisse , mehr oder minder stark individuelle
Einheit : es herrscht ein Geist , waltet eine Hand und in Folge
davon eine wohlthuende Harmonie ; das kennzeichnet in ganz auf¬
fallender Weise die Landesgruppen von Baden und der Rhcin -

pfalz . Dort ist es unser G ö tz , hier Spatz von Kaiserslautern ,
welchen ungeschmälert das Verdienst zukommt , geradezu muster¬
haft schöne Gruppeneinheiten geschaffen zu haben . Insbesondere
wirkt die badische Abtheilung durch feine und maßvolle Ab¬

wägung des dekorativen Elements gegenüber den Ausstellungs¬
objekten, durch sinnvollen Schmuck , reservirt vornehme Gcsammt -

stimmung und bequeme Raumausnützung . Pfalzbayern

Oesterreich -Nngarn .
Wien , 7 . Aug . König Milan von Serbien besuchte

heute Mittag den Minister Kallay und reiste dann um
> 8 Uhr 15 Min . zu einem dreiwöchentlichen Aufenthalte
i nach Bad Velden ab . Er begibt sich sodann auf vier
! Wochen nach Reichenberg . — Die „ Bosnische Post " be -
! zeichnet das (von uns schon dem Wortlaute nach mitge -
> theilte ) Allerhöchste Handschreiben an den Reichs -
! finanzminister v . Kallay als „ einen Akt kaiserlicher Huld ,

durch welchen die Bevölkerung Bosniens und der Herze¬
gowina hoch beglückt und geehrt ist "

. Das Blatt be¬
spricht hierauf den Umschwung der Verhältnisse in den
okkupirten Ländern und sagt : „Den weisen Intentionen
des obersten Schirmherr » dieser Länder und dem takt¬
vollen Vorgehen sämmtlicher Behörden gelang es in er¬
staunlich kurzer Zeit , das Mißtrauen des Volkes zu be¬
siegen und Vertrauen in die Herzen der Bevölkerung zu
Pflanzen , welche dankbar die großen Wohlthaten aner¬
kennt, die ihr erwiesen wurden , und allmählig entsprang
aus diesem Gefühle eine tiefe Anhänglichkeit für die Dy¬
nastie . " — Der Handelsminister Marquis v . Bacquehem
wird nach der „ Presse " in der nächsten Session des
Reichsraths eine Reihe von Gesetzentwürfen einbringen ,
deren Ausarbeitung zum Theil schon vollendet , zum Theil
gegenwärtig noch im Zuge ist . Zunächst beabsichtigt der
Handelsminister die Vorlage des Gesetzentwurfs betref¬
fend die Einführung einer statistischen Gebühr . Eine
zweite Vorlage wird sich auf die Ergänzung der Fahr¬
betriebsmittel der Staatsbahnen beziehen . Die Vorlage
des ersterwähnten Gesetzentwurfs soll einem längst ge¬
fühlten Bedürfnisse des Handels entsprechen , während die
Vermehrung der Fahrbetriebsmittel , für welche ein Be¬
trag von ra . 3 ' /2 Mill . Gulden in Aussicht genommen
ist, in der stetigen Verkehrsentwicklung des Staatsbahn¬
netzes seine Begründung findet . In Ausarbeitung sind
ferner der Entwurf eines Hausirgesetzes , dann der Ent¬
wurf eines Privilegiengesetzes . Neben diesen Vorlagen
harren noch die bereits in der letzten Session eingebrach -
ten Entwürfe eines Lagerhaus - und Markenschutzgesetzes
ihrer Erledigung , so daß das Abgeordnetenhaus ein
weites Gebiet für seine wirthschaftliche Arbeitsthütiqkeit
vorfinden wird .

Frankreich.
Paris , 7 . Aug . Präsident Carnot ist heute um

1 Uhr im Elysöe angekommen , um in dem Min ister -
rathe den Vorsitz zu führen . — Als der Präsident am
Lyoner Bahnhofe ankam , versuchten einige Ausständige
eine Kundgebung ; die Polizei schritt jedoch ein , zerstreute
die Menge und nahm zwei Verhaftungen vor . Nach
einer Depesche des Wolff 'schen Bureaus beschloß der
Ministerrath , alle Gewaltakte zu verhindern und den
Forderungen der Streikenden energisch entgegenzu¬
treten . Während der Streik der Erdarbeiter ersichtlich
seiner Lösung entgegengeht , überbieten die Kellner und
Friseurgehilfen einander im Straßenskandal . Zwischen
den streikenden Friseurgehilfen und ' Kaffeehauskellnern
und der Polizei fanden heute wieder mehrfache Zusammen¬
stöße statt . Mehrere Excedenten wurden verhaftet . Eine
Versammlung der streikenden Erdarbeiter beschloß, eine
Adresse an den Ministerpräsidenten Floquet zu richten ,
in welcher sie die Zurückziehung der Truppen und der
Polizei , welche die Bauplätze bewachen , fordern , andern¬
falls werde die Regierung die Verantwortung für dfe
weiteren Folgen tragen müssen . Zugleich wurde be¬
schlossen, einen Schiedsspruch der städtischen Kommission
über die Regelung der Lohnfrage anzunehmen . Recht
liebenswürdig äußert sich die „France " . Sie tadelt die
Gewaltthätigkeiten der Ausständigen und meint , dieselben
sollten , anstatt die französischen Wirthshäuser zu plündern ,
sich lieber an die deutschen Bierwirthschaften auf den
großen Boulevards halten , dann könne man wenigstens !
für mildernde Umstände eintreten . — Die Beerdigung ^

des Communardengenerals Eudes ist auf morgen früh

gruppirt eine Reihe von schmucken Kabinetten um eine Art
Lichthof , welchen , wie bei Baden , ein geschmackvoll angeordneter
Frontaufbau abschließt .

Die württembergische Landesgruppe ist fast zu derb und
bunt , während Nürnberg an der Spitze von Oberpfalz und
Franken den ihm zugcmesscnen Platz durch einen seltsamen Trep¬
penaufbau auch nach der Höhe zu auszunützen versucht hat , was
ihm allerdings unter der Treppe einige gegen das Tageslicht
hermetisch abgeschlossene Dunkelkammern cintrug . während ander¬
seits die übliche Rücksicht auf die Bequemlichkeit des Publikums
völlig außer Acht gelassen erscheint . Die Oesterreicher , wie die
Elsa ^ Lothringer dekoriren mehr durch ihre Ausstellungsgegen¬
stände , die Schweizer lehnen sich gemüthlich an Vorhandenes an ,
während die Altbayern , München nicht ausgenommen , sich selbst
eine wirkungsvolle dekorative Anordnung und Ausstattung da¬
durch erschwert , d . h . geradezu unmöglich gemacht haben , daß sie
die hervorragenden Leistungen ihres sorglich gepflegten Kunst¬
gewerbefleißes in einem halben Dutzend von einander , der Lage
nach oft weit getrennter Räume vertheilt und ihre Ausstellung
solchergestalt eigentlich zerrissen haben . Es ist , als ob man ge¬
flissentlich jede einheitliche Idee von der Hand gewiesen hätte , durch
welche mit dem vorhandenen überreichen Materiale sich gewiß ein
imposantes Gesammtbild hätte zu Stande bringen lassen.

Was die deutsch-nationale Kunstgewerbeausstcllung im Großen
und Ganzen vorthcilhaft auszeichnet , ist das Abhandcnsein jenes
Uebcrmaßes von sogen . Zimmerausrüstungen , wodurch manche
der früheren Ausstellungen den Charakter einer Möbelmefse er¬
halten hatte , sowie das Fehlen mit ganz geringen Ausnahmen
der oft so aufdringlich arbeitenden Betriebsvorführungen und
jenes Trödels , der dem Besucher als Andenken gegen theures
Geld aufgeschwatzt wird . Dagegen darf mit Befriedigung kon-
statirt werden , daß der aufmerksam prüfende Blick unter den
vielen überraschend schönen Leistungen des Kunstfleißes auch
manches in der That Neue wahrnehmen wird , Neues , auf
welches die Ausstellung stolz sein darf : da ist z. B - ein Ver¬
fahren der Holzbrandtechnik , von dem Erfinder , dem k. k. Hof¬
kunsttischler Bernhard Ludwig in Wien , „Pyrotypie " genannt ,
mit Hilfe dessen Friese , Gesimse , Leisten , Füllungen , Rahmen

11 */ , Uhr verschoben worden . Für das Bcgräbniß wurden
weitgehende Vorsichtsmaßregeln von der Polizei getroffen .

Italien .
! Rom , 7 . Aug . Nach der „ Tribuna " zeigte Minister -
! Präsident Crispi heute dem Ministerrathe offiziell die

baldige Hierherkunft des Kaisers Wilhelm an . —
„ Capitan Fracaffa " erfährt , daß der Stappellauf des
„ Re Umberto " in Castellamare verschoben werden wird ,
damit Kaiser Wilhelm demselben beiwohnen könne . Der
Kaiser werde von dem Grafen Herbert Bismarck begleitet
sein . Dasselbe Blatt bestätigt , daß eine große Militär¬
revue bei Rom und eine Flottenrevue im Golf von Neapel
stattsinden werde .

Großbritannien.
London , 7 . Aug . In der heutigen Sitzung des Unter -

. Hauses wurde der Antrag des Ministers Matthews , der
^ Parnellbill einige Paragraphen hinzuzufügen , nach
- welchen gegen diejenigen Personen , welche der Citirung
! nicht Nachkommen, Verhaftsbefehle erlaffen werden kön-
^ nen, angenommen . Weiter wurde der Antrag Matthews
I angenommen , daß die nicht erscheinenden Personen selbst
! nach der Auflösung der Kommission wegen Verachtung
! des Obergerichts belangbar seien, sowie der Zusatzantrag
! Parnell 's , daß die eventuell verhängte Gefüngnißstrafe
i mit dem Erlöschen der Kommission nicht aufhöre , sondern
! erst dann , wenn das Obergericht dies verfüge . — Bei
! den Flottenmanövern scheint endlich mehr Thatkraft
! entfaltet zu werden . Die „ Calypso " , welche die Blokade
! des Lough Swilly durchbrochen hat , nahm während der
! Freitag -Nacht die Stadt Oban ein . Das Schiff landete
i eine Anzahl Seesoldaten und Matrosen , welche in die
! Stadt marschirten , um derselben eine Kriegssteuer aufzu -
! erlegen . Am Sonntag dampfte die gleichfalls zu Admiral
^ Fitzroys Geschwader gehörige „ Spider " den Clyde hinauf
^ und bombardirte ungehindert Greenock . Der Regierungs¬

kutter „Squirrel " mußte sich ergeben . Auch an der Süd -
küste Irlands hat sich die in der Bantry - Bai einge¬
schlossene Flottenabtheilung zu energischem Handeln auf -

! gerafft . In der Freitag - Nacht durchbrachen vier Schiffe
von Admiral Tryons Geschwader die Blokade und ent¬
kamen ohne Verfolgung .

Dänemark.
Kopenhagen , 7 . Aug . Der „Danebrog " , auf welchem

sich Seine Majestät der König zu einer Reise nach Lübeck
eingeschifft hatte , ist mit Tagesanbruch von hier abge¬
gangen . Auf Einladung des Königs hat auch der deutsche
Gesandte , Legationsrath und Kammerherr Baron v . d .
Brincken , der sich nach Deutschland begibt , den „Dane¬
brog " zur Ueberfahrt nach Lückeck benutzt . (Ueber die
Ankunft des Königs in Lübeck s. die betreffende Mitthei¬
lung unter „ Deutschland "

.)

Rußland.
St . Petersburg , 7 . Aug . Der Czar reist erst am

25 . August (russischen Stils ) zu den Manövern und nach
i dem Kaukasus . Der großen Hitze wegen wurde die Reise
! verschoben . — Der „Köln . Ztg . " wird von hier gemeldet :
'

„Die besten Wirkungen hat der Besuch des Deutschen
Kaisers zweifellos beim Czaren und seiner Familie
hinterlassen ; er bildet dort noch immer das Gesprächs -

> thema . Der Czar ist in weit heiterer Gemüthsstimmung
! als früher , er spricht gern von den jüngst verflossenen

Tagen . Aber auch in den weiteren Kreisen , die irgendwie
mit Kaiser Wilhelm in Berührung gekommen , gedenkt
man des ausgezeichneten Eindrucks , den Kaiser Wilhelm II .
hinterlassen . " (Vergl . die an der Spitze des nichtamtlichen
Theils besprochene Meldung der „ Nationalzeitung " ) .

Serbien .
, Belgrad , 7 . Aug . Die hiesigen Theilnehmer an der

Kiew er Feierlichkeit sind hieher zurückgekehrt . Ob¬
gleich im Vorhinein beschlossen war , an keinerlei Demon¬
stration theilzunehmen , wurde von russischer Seite den -

u . dergl . durch die Wirkung heiß aufgepreßter Metallmodel in
auffallend hübscher Weise bildnerisch zugerichtct , d . h . mir Relief¬
mustern »ersehen und zur Verzierung von Holzmobiliar oder
Bauschrcinerei geeignet hergerichtet werden können ; ein anderes
Verfahren , welchem ein nicht minder ausgedehnter Erfolg sicher
sein dürfte , bezeichnet der Erfinder , Zerr in Weifsenburg i . E . ,
als Photoplastik ; es sind dies Reliefs , welche aus photographi¬
schen Aufnahmen kunstgerecht entwickelt werden können ; Zier¬
platten aus der Majolikafabrik von Villeroy u . Boch (in der
Dresdener Gruppe ) zeigen Bilder der jüngst verstorbenen deut¬
schen Kaiser von frappanter Portraitähnlichkcit , welche mit Hilfe
der Zcrr 'schen Photoplastik hergestellt wurden . Neu ist in der
gleichen Abtheilung auch ein Ausstellungsobjekt von Wagenknecht
in Dresden , Nachahmungen von Smyrnateppichen aus Cocos -
faser mit farbenreichsten stilisirten Mustern , sowie in der schweize¬
rischen Gruppe eine Anzahl Kcttcnstichmaschincnstickereien aus
dem Schelling ' schen Atelier in St . Gallen (Inhaberin Fräulein
Wellauer ) , welche, auf dem Bonnatz '

schen Stuhle hergestcllt , den
schönsten Gobclinbandstickereien an die Seite gestellt werden können .
Der ehemalige Direktor der Kunstgewerbeschule in St . Gallen ,
F . Fischbach, zur Zeit in Wiesbaden , beansprucht das Verdienst ,
diese vielversprechende Technik dort eingeführt zu haben .

Als eine interessante Neuigkeit bezw. als das Bedeutendste ,
was bislang die Glasindustrie erzeugt hat . sind schließlich in der
österreichischen Gruppe die beiden sogen . Kaiservasen M betrach¬
ten , welche in der Glasfabrik in Klostermüdl (Böhmen )
nach Entwurf von Herrn Hofrath Professor Starck ausge -
führt wurden . Die Glasmasse imitirt Onyx , die Montirung in
Goldbronze ist schwerfällig ; 1 .35 m hoch bei 0 . 70 m Durchmesser ,
sind die Vasen die größten Glaskörper , welche je geblasen worden ,
und mußte zu ihrer Herstellung ein eigener Glasofen erbaut
werden . Auf einen , wenn auch nicht neuen , so doch erstmals in
größerem Umfang und in auffallender Schönheit vertretenen
Gegenstand , auf die Ledertreiberei und Malerei , wird sich Ge¬
legenheit finden , später eingehender zurückzukommen .



noch der Versuch gemacht , die anwesenden Serben gleich
den übrigen Slaven zur Unterfertigung einer Huldigungs¬
adresse an den Czar zu bewegen . General Gruitsch und
Professor Sretykovitsch verweigerten ihre Unterschrift .

Zeitungsstimmrn .
Das „ Leipziger Tageblatt " schreibt : „Die Grundzüge ,

welche Kaiser Wilhelm in den beiden Thronreden vom 25 . und
27 . Juni aufgenellt hat , haben dem Parteilcben in Deutsch¬
land die Richtung gegeben . Es hat überall in Deutschland
freudigen Widerhall gefunden , als Kaiser Wilhelm die Hoffnung
aussprach , daß es gelingen werde , der Ausgleichung ungesunder ,
gesellschaftlicher Gegensätze durch Vollendung der sozialpolitischen
Gesetzgebung näher zu kommen , und daß der Kaiser bei Pflege
der inneren Wohlfahrt die einhellige Unterstützung aller treuen
Anhänger des Reiches und der verbündeten Regierungen finden
werde ohne Trennung nach gesonderter Parteistcllung . Denselben
Gedanken hat der König von Preußen am Schluß der Thron¬
rede zur Eröffnung des preußischen Landtags ausgcdrückt , indem
er sagte : „Im Rückblick auf die wichtigen Ergebnisse der Legis¬
laturperiode , welche dank dem einträchtigen Zusammenwirken der
Volksvertretung mit der Regierung erzielt worden sind , vertraue
Ich , daß es auch in Zukunft gelingen werde , in gemeinschaft¬
licher , v»n gegenseitigem Vertrauen getragener und durch die
Verschiedenheit der Grundanschauungen nicht gestörter Arbeit
die Wohlfahrt des Landes zu fördern .

" In der That beruht die
gedeihliche Fortentwickelung des Ganzen auf dem gegenseitigen
Vertrauen von Regierung und Volksvertretung , und dieses Ver °
trauen ist in Deutschland in hohem Maße vorhanden . Es be¬
geht nicht mehr der ungesunde Zustand , welcher sich dadurch
kennzeichnet, daß Parteiprogramme veröffentlicht werden , denen
es auf den ersten Blick anzusehcn ist , daß sie mit der vorange¬
gangenen Entwicklung und mit den thatsächlichcn Verhältnissen
in unlösbarem Widerspruch stehen , daß sie an den Grundlagen
des Skaatswesens rütteln , ohne Aussicht , dadurch eine andere
Wirkung als Unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen zu
erzeugen ."

Für die ernsthafteren deutschen Blätter stand von vorneherein
außer Zweifel , daß die sogenannte in der „Nouvelle Revue " der
Madame Adam veröffentlichte Denkschrift eine Fälschung sei.
So wurde der „ Vossischen Zeitung " ans Paris geschrie¬
ben : „ Dieses Schriftstück dürfte eine großartige Fälschung sein. "
Innere und äußere Gründe sprechen dafür ; zu diesen äußerkn
Gründen gehört vor allen Dingen die Stelle , an welcher der
angebliche Bericht des Reichskanzlers erscheint . Frau Adam
unterhält Beziehungen zu allerlei dunklen Leuten . Wie es eine
gesellschaftliche Halbwelt gibt , so gibt es auch eine diplomatische ,
die aus ehemaligen wegen Unfähigkeit oder schlechter Streiche
aus dem Dienste entfernten Beamten , aus zweideutigen Tages¬
schriftstellern , aus nicht anerkannten Ministern und Gesandten
vertriebener Fürsten oder ränkeschmiedender Thrvnforderer besteht.
Diese Leute drängen sich an Frau Adam heran und benutzen
ihre Rundschau häufig zu Mittbeilungen und zur Veröffentlichung
von Erfindungen , mit denen sie irgend einen unlauteren Zweck
verfolgen ."

Auch den englischen Zeitungen sind alsbald Bedenken gegen
die Authentizität der von Madame Adam im Augusthest der
„Nouvelle Revue " veröffentlichten angeblichen Denkschrift des
Fürsten Bismarck aufgestiegrn - So schreibt der „ Standard " :
„Das Schriftstück ist nicht in Stil des Fürsten Bismarck ge¬
schrieben , welcher, wie alle Diplomaten wissen, glatt und klar
ist . Man weiß, daß es in Paris gegenwärtig eine Reihe von
politischen Abenteurern von unbekannter Herkunft gibt , welche
die Fähigkeit haben , eine Slaatsschrift zu kompiliren und sie als
ücht der .etwas unsteten Frau anzuhängen , welche die „Nouvelle
Revue " dirigirt . Selbst Frau Adam kann kaum annehmen , daß
Fürst Bismarck Sätze geschrieben haben könnte , wie jene, in
welchen von der Begegnung Kaiser Wilhelm 's l . mit dem Czarenim vorigen Jahre die Rede ist, es sei denn , daß sie annimmt ,der deutsche Reichskanzler habe sich, die Anschauungen und den
Stil eines französischen Journalisten oder eines panslavistischen
Agitators angeeignet . Bezeichnend ist der Wortreichrhum , mrt
welchem der Verfasser zu beweisen versucht , daß die Verehe¬
lichung der Prinzessin Victoria mit dem Prinzen Alexander von
Battenberg den Czaren dazu bringen werde , an der Aufrichtig¬
keit Deutschlands zu zweifeln ."

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe , den 8 . August .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog auf Schloß Baden den Geheimen Referendar
Joos , Direktor des Oberschulrathes , und ertheilte ver¬
schiedenen Personen Audienz . Nachmittags empfingen
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin den kommandirenden General des 14 . Armee¬
corps , General der Infanterie und General - Adjutanten
von Obernitz , welcher im Großherzoglichen Schloß abge¬
stiegen war und Abends nach Karlsruhe zurückkehrte .

* ( Das „Verordnungsblatt der Generaldirektio »
der Großh . Badischen Staatscisenbahnen ) Nr . 41
enthält eine allgemeine Verfügung betr . Abänderung des Bc -
tricbsreglements für die Eisenbahnen Deutschlands und sonstige
Bekanntmachungen betr . Ausstellung in München , JffczhcimerRennen , Pferderennen bei Frankfurt a . M „ Ausführungsbestim -
mungen zu Anlage v des Betriebsrcglements , Bedarf an offenen
Güterwagen , Biertransportwagen , aufgefundenes Geld und Pcr -
sonalnachrichten . — Aus Anlaß der diesjährigen Rennen bei
Iffezheim , welche am 26 . , 29 . und 31 . August , 2 . September ,sowie am 3 . und 5. Oktober stattfinden , wird wieder Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weise bewilligt , daß sämmtliche an den ge¬nannten Tagen bei badischen Stationen gelösten einfachen Billete
nach Rastatt , Oos oder Baden innerhalb der Giltigkeitsdauer
entsprechender Retourbillett auch zur Rückfahrt benützt werden
können , sofern dieselben auf dem Rennplatz mit dem Stempeldes Internationalen Klubs versehen worden sind. — Geld wurde
aufgefunden am 24 . Juli im Bereiche des Bahnhofes in Baselder Betrag von 5 Frcs . ; am 29 . Juli im Bereiche des Bahn -
tzvfes in Frciburg der Betrag von 3 M .

* (Die Stärke des Badischen Militärverein s -d ? rb a nd es ) ist gegenwärtig 797 Vereine mit 53 487 Mit¬gliedern . Der Zugang an Vereinen betrug nach dem vom „ Mi -
iv ^ ^ insblatt " mitgetheilten Geschäftsbericht 163 im Jahr1886 und 95 im Jahr 1887 , dagegen sind in diesen 2 Jahren^ ^ gegangen , 2 durch Austritt und 2 durch Vereini¬gung bisher getrennter Vereine . Zu dem Bestand von 754 Ver¬

einen auf Schluß des Jahres 1887 sind im ersten Halbjahr 1888
weitere 47 Vereine hinzugekommen , dagegen 4 Vereine abgegan -
gen . so daß sieht 797 Vereine im Landesverbände stehen. Seit
der Uebernahmc des Protektorats durch Seine Königliche Hoheit
den Großherzog ist der Landesverband von 138 Vereinen
mit 8033 Mitgliedern auf 797 Vereine mit 53 487 Mitgliedern
angewachsen . Weitaus die Mehrzahl der badischen Militärver¬
eine hat sich nun in der kameradschaftlichen Bereinigung der
alten Soldaten Badens zum Landesverband zusammengefunden ,und es sind nur noch einige wenige Vereine im Lande , welche
sich vom großen Ganzen fcruhalten . Der Thätigkeit der
Gau - und Bezirksvorstände ist es namentlich zu verdanken , daß
an vielen Orten neue Vereine gebildet wurden , welche ihre
deutsch - patriotische Gesinnung durch sofortigen Anschluß
an den Gauverbaud und an den Landesverband bethätigten .
Von der Gesammtzahl der Mitglieder sind 47 058 ordentliche
Mitglieder und 6429 Ehren - find außerordentliche Mitglieder .
In den Vereinen selbst hat sich der Mitglicderstand im Jahr
1887 in folgender Weise geändert : 160 Vereine haben die gleiche
Mitgliederzahl behalten , 195 Vereine haben eine Verminderung
ihrer Mitglieder zu verzeichnen , 399 Vereine haben eine Ver¬
mehrung ihrer Mitglieder erfahren . Nach Abrechnung der mei¬
stens nur geringfügigen Verminderung der Mitgliederzahl ver¬
bleibt noch ein wirklicher Zugang von 1953 Mitgliedern bei den
754 Vereinen des Bestandes auf Schluß des Jahres 1887 . Die
Vereine der größeren Städte haben fast ohne Ausnahme einen
starken Zuwachs erfahren , während die Verminderung der Mit¬
gliederzahl mehr bei kleinen Landvercinen wahrnehmbar ist. Für
die Gau - und Bezirksvorstände liegt in dieser Wahrnehmung zu¬
gleich eine Mahnung , sich der Landvereine eifrig anzunehmen .

* ( Extrazug nach Berlin ) . Wir machen darauf auf¬
merksam , daß der schon früher in öffentlichen Blättern bespro¬
chene Extrazug Basel —Berlin über Heidelberg —Frankfurt nächsten
Montag den 13. August zur Ausführung kommen wird . Retour¬
billett zu diesem Zuge zu bedeutend ermäßigten Preisen und mit
45tägiger Giltigkeit werden bis zum 12 . August Abends 8 Uhr
auf den Hauptstationen der Badischen Bahn ausgegeben : auch
kann brs zu diesem Zeitpunkte bei den Stationen auf Billete
Vormerkung gemacht werden . Der Fahrplan ist auf allen Badi¬
schen Stationen angeschlagen .

* (Das Steigen des Rheins ) hat die ihm Nächst¬
liegenden Orte schon einige Zeit beunruhigt und man war be¬
müht , bei einigermaßen besserer Witterung von den Feldfrüchten
soviel als möglich unter Dach zu bringen . Ein Dammbruch trat
glücklicherweise noch nicht ein , doch drohte durch Horizontalwafser
die Feldsrucht zu Grunde zu gehen. Bon den Orten Daxlanden
und Knielingen liegen uns Meldungen vor , nach welchen die
Leute die bereits im Wasser stehenden Halmfrüchte und Kartoffeln ,
selbst im Wasser stehend noch holten , um erstere dann , nachdem
sie auf bis jetzt noch verschonten Grundstücken ausgebreitet , zutrocknen. Der Schaden ist immerhin nicht gering . Seit gestern
ist das Wasser etwas gesunken.

* Konstanz , 7 . Aug . (Oberburgermei st erwähl ) Ein
Extrablatt der „Konst - Ztg . " meldet : Zu der Oberbürgermeister¬
wahl , die heute Vormittag von 11—12 Uhr stattfand , sind 72
Wähler erschienen ; 9 Mitglieder des (85 Personen umfassenden )
Wahlkollegiums sind nicht hier anwesend , 3 hier Anwesende er¬
schienen nicht zur Wahl , wovon 1 wegen Krankheit sich entschul¬
digen ließ , und 1 Stadtrathsstelle ist zur Zeit unbesetzt . Sämmt¬
liche abgegebenen 72 Stimmen fielen auf Herrn Oberamtmann
Weber in Donaueschingen . Die ganze Stadt wird sich dieses
schönen Wahlresultates freuen .

Verschiedenes .
IV. Bon » , 7 . Aug . (Anthropologenkongrcß .) Bei

dem Festbankett , das gestern Abend zu Ehren des Anthropologen -
kongresscs stattfand , wurde folgendes Telegramm an den Kaiser
abgesandt : Die in Bonn versammelten deutschen Anthropologen
senden Ew - Majestät ehrerbietigen Gruß . Wir sind der ernsten
Zeiten eingedenk , welche das Band zwischen Volk und Herrschernur noch fester knüpften , und rufen aus bewegtem Herzen : Heil ,Heil unserem Kaiser ! Heute Vormittag fand eine zweite Sitzungder Anthropologischen Gesellschaft statt . In derselben sprachvr . Rauff über die geologische Bildung des Rbeinlandes , Prof .Birchow über die Anthropologie Egyptens , Prof . Waldeyer überdas Rückenmark des Gorillas , verglichen mit dem Rückenmarkdes Menschen .

* London , 5 . Aug . (In Folge der heftigen Regen¬güsse ) waren in Essex gestern viele Ortschaften überschwemmt .

Besonders litt das Dorf Romford , wo das Wasser an einigen
Stellen 12 Fuß hoch stand . Biele Bäcker der Stadt konnten
nicht backen, weil ihre Mehlvorräthe verdorben waren , und das
Brod stieg deshalb auf den dreifachen Preis . Der Gesammt -
schaden in Romford wird auf 40 OM Pfd . St . geschätzt. Bei
Erith entgleiste ein Zug der South Eastern - Bahn , weil das
Wasser den Bahndamm auf eine weite Strecke mit Erde und
Geröll bedeckt hatte . Bei Barking wurde eine Brücke der Tilburh
and Southend -Eisenbahn von den Fluthen wcggerifsen . Bei
Windsor stieg die Themse vorgestern innerhalb 1*/, Stunden um
6 Zoll und gestern schwoll der Fluß noch um einen weiteren Fuß an .
Die Beobachtungen auf dem Observatorium in Greenwich er¬
gaben , daß vom Mittwoch früh bis Donnerstag Morgens 1*/, -
zölliger Regen gefallen war . Der gesammte Regenfall während
des Juli belief sich nach den Greenwicher Messungen auf 7,09
Zoll , d . h . auf dreimal so viel als gewöhnlich. Seit 1813 ist
nur in vier Jahren in dem Monat über 5 Zoll Regen gefallen .
Im Juni und Juli stellte sich in Greenwich der Regenfall ins -
gesammt auf 10,45 Zoll . Seit 1813 ist in diesen beiden Mona¬
ten zusammen in London niemals mehr als 8,49 Zoll Regen
gewesen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
-L Heidelberg , 8 . Aug . (Privattelegramm .) Unter

überraschend zahlreicher Betheiligung wurde heute Vor¬
mittag durch den Präsidenten Donders aus Utrecht der
hier tagende VII . internationale Ophthalmologen -Kongreßin der Aula der Universität eröffnet . Nach Begrüßungs¬
ansprachen durch den Prorektor Geh . Rath Becker und
Oberbürgermeister vr . Wilckens trat die Versammlungin die Verhandlungen ein. Die Stadt ist reich beflaggt .

Berlin , 8 . Aug . Gutem Vernehmen nach sind die
kommandirenden Generale v . Witzendorff und v . Treskow
zur Disposition gestellt , General v . Albedyll zumkommandirenden General des siebenten und General
v . Lesczynski zum kommandirenden General des neunten
Armeecorps , sowie General v . Hahnke definitiv zum Chefdes Militärkabinets ernannt worden .

Paris , 8 . Aug . Heute Vormittag fand die Beerdigungdes ehemaligen Communegenerals Eudes statt . Dieselbe
ging anfänglich in großer Ruhe vor sich , als aber an
der Ecke des Boulevard de Voltaire mehrere rothe Fahnen
entfaltet wurden , schritten die Stadtgardisten ein und
nahmen die aufrührerischen Zeichen weg. Für die weitere
Aufrechterhaltung der Ordnung sind sehr entschiedene
Maßnahmen getroffen . Die Stadtgarde hat Befehl , von
der Waffe Gebrauch zu machen, wenn ihr Leben bedrohtWird ; dieselbe wird von Militär unterstützt und letzteres
soll die Menge angreifen , falls es erforderlich erscheint .Die Arbeiterbörse ist geschloffen und militärisch besetzt.

Paris , 8 . Aug . An der Beerdigung Eudis nahmen15000 Personen theil , Jmortellenbouquets und rotheBlumen im Knopfloch tragend . Der Zug setzte sich unter
Rufen „ Es lebe die Commune " um 11 Uhr in Bewegung .Die streikenden Erdarbeiter , Kellner und Friseurgehilfennahmen am Zuge theil . Ein Zwischenfall am Boulevardde Voltaire verursachte ein lebhaftes Handgemenge . Aufeinen Polizeikommissar , welcher eine rothe Fahne weg¬nehmen wollte , wurde ein Revolverschuß abgegeben, welcherfehlging . Ein anderer Kommissar erhielt einen Stockschlag .Da die Polizeibeamten nicht genügend stark erschienen, eiltedie vor der Prinz - Eugen - Kaserne zusammengezogeneGendarmerie herbei , griff die Menge mit dem Kolben anund schaffte der Polizei Luft .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wittrrmigsdrobachtmlgen der Mettorsl . Station Karlsruhe .

August Barom Therm .
in 0 .

Ws»!.
Zeucht.

Relative
Feucht^ »
reit in

Wind .

7 . Nachts 9 U. 756 -8 144 10 .3 85 C sehr bcw .8 Mrgs . 7 U 758 .1 144 10 .6 87 SW bewölkt8 . Mittgs . 2 U 757 .0 20 6 11 .9 66 " sehr bcw .

Wetterkarte vom 8 . August , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . August 1887.
StaatSpapiere . ^ Bahoaktie «.4°/, Deutsche Reichs - !Staatsbahn

anleib : 108.— Lombarden
4°/o Preuß . Kons . 107.30 Galizier
4/o Baden in fl, 103 80 Elbthal
4°/, „ inM . 105 .45 Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 92 .10 Mainzer —

„ Silberr . 68 30 Lübeck-Büch . -Hb . 166 .804°/« Ungar - Goldr . 83 90 Gotthard 130 .50

205 -/,
85 .90

176 . 70
162' /.

156 .50

stuffen1877r
1880r
11. Oricntanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

99 20 Wechsel und Sorte « .
83. 70 Wechsel a . Amstd. 169.60
59.60 . . London 20 .47
96 .60 . . Paris 80 .82
84 .80 , „ Wien 165 .75
72.70 Napoleonsd 'or 16 .17
83 .30 Privatdiskonto 1 ' /,

Bad . Zuckerfabrik 87 .50
261 -/, Alkali Westereg. —

NachbSrfe -
217.— Kreditaktien 261 */«Basler Bankver . 159.— Staatsbahn 205 */,DarmstädterBank 157.20 Lombarden 85 */.5° oSerb . Hyp . O b . 86 .70 Tendenz : still .

Berlin . j Wie «.
Oest . Kreditakt . l64 .50 Kreditaktie » 315 .—

„ Staatsbahn 103 .90 Marknoten 60 .40Lombarden 42.90 Ungarn 101 .50Disk .-Komma »d . 217 .40 Tendenz : fest .
Pari ».

3 "/» Rente 83 .52
Spanier 72?/,
Egypter 426 .—
Ottomane 523 —

Tendenz : —.

Laurahütte 122.—
Dortmunder 82 .20
Marienburger 7150
Böhm . Nordbahn —

Tendenz : —.

Vortage , über Lmdosteurvpa siegt , zieht sich quer durch den ganzen Erdtheil em Band hohen Druckes , dessen Kern Süddeulsckbedeckt , hm . Unter fernem Einflüsse ist in fast ganz Deutschland Aufklären erfolgt und haben die Niederschläge aufgehört .Temperaturen sind m langsamem Steigen begriffen .



Kerder ' sche Berlugsötttidlung in Areivurg im ZZreisgau .
P .639 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Günthner, E. , Cal deren und seine Werke.
Zwei Bände . 8" . (XUVIII u . 774 S .) ^ 8 ; gebd . in einem Band
(Leinwand mit Lederrücken und Rothscknitt) ^ 10.50 .

I . Band : Caldcrou- Literatur . Leben des Dichters. Religiöse, sym¬
bolische, mytdologischr uud Rittrrsckauspielr. Mit Calderons Äild-
niß . (XI . n . 836 S . ) 4.

LI . Band : Lustspiele . Heroische und geschichtliche Dramen. Geistliche
Festspiele . ( VIII u . 438 S .) ^ 4.

Die Ueberzeugung , daß trotz der vielen , gerade in Deutschland über
Calderon erschienenen litcrar - historischen Schriften , Ausgaben und Ueber-
setzungen , gleichwohl die Bekanntschaft mit den Werken des großen Dichters
in weiteren Kreisen noch vieles zu wünschen übrig läßt , bestimmten den Ver¬
fasser zur Veröffentlichung seiner Calderonstudien. Als Hauptzweck schwebte
ihm vor, die vorzüglichsten Werke des Dichters durch ausführliche, den Ge¬
dankengang und die Schönheiten des spanischen Originals getreu wieder -
gcbende Analysen des Inhaltes sanimt den nothwendigsten Erläuterungen ,
namentlich in ästhetischer Hinsicht und in Bezug auf die Entstehung oder
geschichtliche Grundlage des betreffenden Stückes, weiteren Kreisen zugäng-

Hroßherzoglich Jüdische Hechmsche
Lochschule in Karlsruhe.

Das Studienjahr 1888 88 » in das Wintersemester ( 1 . Oktober bis
15 . März ) und das Sommersemester ( 15 . April bis 31 . Juli zerfallend , be¬
ginnt am 1. Oktober d . I . , von welchem T ^ ge an Anmeldungen zum Ein¬
tritt cntgegengenommen werden . Die Vorlesungen beginnen am 8. Oktober.
— .Das Programm , welches die Aufnahmsbedingungcn, das Berzeichniß der
Vorlesungen und die Studienpläne der Fachabthcilungen enthält, ist von Unter¬
zeichneter Direction , sowie durch den Buchhandel zu beziehen.

Karlsruhe , den 6 . August 1888
Großh. Direction -er Technischen Hochschule.

Hart . P .640 .

Xurdsii« 8 l'Invtzissiilittt8lM Mm -MM .
80g Ileter ü. dl. Losteiogeriebtetss Laus , Machtvolle IVSläer , herrliche Hus-
sicdt, nimmt voo NIc . 4 .50 an inol. 2immor nook Kurgäste auk. P .501 .3.
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Verkauf .
Einem hohen Adel und l^- 0 . Publikum beehre ich mich anzuzeigen, daß

ich am 15 - August mit einem großen Transport Reit - und Wagen -Pferde ,
aus den besten Gestüten ttzaliziens und Ungarns stammend (darunter ein
Vierer -Zug Schwarzbraun und ein Vierer-Zug Fuchsen ) in tt » ckei»H » «1« i»
ankommen werde und selbe mit allen gewünschten Garantien verkaufe .

Hochachtungsvollst .
(O . Q8938 ) > OI1

(Pferde -Geschäst Wien -Zürich )
Stallungen : LL « t «1 LLeo«« »vr , »eben dem Kurhaus ,

VIII » Baden -Baden . P .630 . 1 .

O .813 .6 . Unterzeichneter hat sich als

Rechtsanwalt m Rastatt
niedergelaffen; Wohnung und Bureau
im Kaufmann Krapf 'schen Hause, Ecke
der Post- und Herrenstraße.

Rastatt , August 1888.
LLe» irt »» r «I , Rechtsanwalt .

-_ _ . . 1_

Obermeisterstelle - Gesuch.
Ein streng solider , in der mechani¬

sche« Banmwollweberei durchaus
praktisch erfahrener Obermeister sucht
seine Stelle als solcher zu verändern ;
für außerordentliche hohe Leistungen
kann garantirt werden . Gefl. Offerten
mit Lohnverhältniffen wolle man ein¬
senden unter Chiffre K . 2 . 957 an

« . V Stutt¬
gart . P .637 . 1 .

Ae- 81«rLm
KotHe Stern Linie
König. Bei, . Poftda« pfer von

niv/ek 'pe
nach

»

lchnellc Fahrten, gut»
Derpflegnn ^ billigste Preist .

LuLkmst ertheile».
von 6oe kooleo L HaesIIx , -lattveepoa
lob . ssolotondoegoe , Nacienstr . 17 ) .

Pb . Drossel , 76 ZLöringerstr. oi
stk. Kutobuost, Lliaäsmisstrssse 15 sL ^
vrono Ilossmsna , Zirkel 24
8 ltonexl , Lteiostrasss 2
vsel kaetkolil, L -iierstrasss 19 '
Kobset Logol in Loelseobo- stübldoeg .

P .590 .
2 .
" Einc junge Dame,

Waise , Anfangs der 20er , sucht
gegen entsprechende Vergütung eine
hübsch möblirtc Wobnung von 2
Zimmern und gute bürgerliche Kost ,
vorzugsweise bei einem kinderlosen
Ehepaar oder einer einzelnen Dame.
Süddeutsche größere Stadt bevor¬
zugt. Angenehmes Familienleben
sehr erwünscht . Offert , mit Preis¬
angabe und nähererBeschreibungan
-Haasenstcin «4 Bögler in Frank¬
furt unter Chiffre 11 « 2693

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

P .642 . Nr . 19,950 . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Installateurs
Eduard Schmitt in Karlsruhe ist,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
erklärt hat , heute am 7 . August 1888 ,
Nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet worden .

Herr Hubert Fcederle , Gerichtsvoll¬
zieher a . D . hier , wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1s.
September 1888 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffcs und eintretenden Falls über die
m § 120 der Koukursordnung bezcich -
neten Gegenstände auf
Donnerstag , 6. September 1888-

Vormittags 9^ . Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag , 25 . September 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anbcraumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und

von den Forderungen , für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . Septbr .
1888 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 7 . August 1888.
Gerichtsscbreiberei Großh . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
O .890 . Nr . 11,714 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Jakob Marlin Eheleute in
Maugenhardt , Gemeinde Mappach ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin

aus den 23 - August 1888,
Varmittags '/z9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
hestimmt .

Lörrach , den 7 . August 1888 .
Appel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O .889 . Nr . 11,715 . Lörrach . In

dem Konkursverfahren über das Vermö¬
gen der Firma K . Kaufmann u . Cie .
in Lörrach ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
vcrzeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vcrmögensstücke der
Schlußtermin

auf den 27 . August 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Lörrach , den 7 . August 1888 .
Appel ,

Gerichtssckrciberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögensabsonderullg.

O .892 - Nr - 11,999 . Mannheim .
Die Ehefrau des Kürschners Friedrich
Berger in Heidelberg hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sic für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondcrn.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Samstag den 27 . Oktober 1888,
Vormittags 9^ Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 6 . August 1888 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Grosselfinger .
Vrrschollenheitsverfahrr«.

O .802 .2. Nr . 9231 . Wiesloch .
Gemäß 8-R .S . 120 , 127, 130, 134, so¬
wie 8 8, 9 R .P . G . wird verfügt :

Die Valentin Silbernagel 1. Ehe¬
frau , Katharina , geborne Günther in
Schwegenheim, unter Vormundschaft
ihres genannten Ehemannes , sowie
Georg Jakob Steidel in St . Paul
( Minesota ) , vertreten durch Nikolaus
Steinbrenner in Wiesloch , werden in
den fürsorglichen Besitz des Vermögens
des am 7 . Juni 1882 für verschollen
erklärten Karl Theodor Steidel von
Wiesloch eingewiesen .

Wiesloch, den 28 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Erbeinweisungeu.

O .730 .3 . Nr . 7639 . Ueberlingen .
Das Gr . Amtsgericht Ueberlingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Bildhauer Karl Kragler hier hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses seiner verstorbenen Ehe¬
frau , Josefine, geborne Fleig , gebeten .
Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen 6 Wochen hier vorzubringen.

Dies veröffentlicht.
Ueberlingen, den 23 . Juli 1888 .

. Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

O .7I7 .2 . Nr . 8527 . Radolfzell .
Das Großh . Amtsgericht hier hat heute
verfügt :

Die Witwe des Landwirtbs Ignaz
Hangarter , Bernhardine , geb. Büche
in Wangen , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffensckaft
ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
3 Wochen geltend zu machen , indem
sonst dem Gesuche stattgegeben wird.

Radolfzell , den 20 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
Handelsregistereinträqr .

O .839 . Nr . 33,512. Heidelberg .
Zu Ord .Z . 186 Band 11 des Firmen¬
registers — Firma „L . Hofmann " in
Heidelberg — :

Obrgc Firma ist erloschen .
Heidelberg , den 3. August 1888 .

Großh - bad . Amtegericht.
Büchner .

' Zwangsversteigerung.
P .633 . Stetten a . k. M .

Steigerungs - AuküN '
digung

und Nachricht.
Infolge richterlicher Ver¬

fügung werden der Lorenz Briel
Ehefrau , Monika , geb . Maurer von
Untcrglashütte , z . Zt . an unbekanntem
Orte , die nachverzcichneten Liegenschaf¬
ten am
Donnerstag dem 16. August 1888 ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Sonncnwirthshause zu Unterglas¬

hütte öffentlich versteigert und zu Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird, als :

1 . Laaerbuch Nr . 17 : ^
, 4 Ar 50 Meter Hofraithe und

Hausgarten im Ortsetter ; auf
der Hofraithe steht ein 2stöckiges
Wohnhaus mit Balkcnkeller ,
Scheuer u . Stallung unter einem
Darb , die Hofraithe vor dem Haus
mit Alois Wahl gemeinschaftlich ,
»eben Bürgermeister Grom und
Alois Wahl . 1000

2. Lagerbuch Nr . 18 :
3 Ar 19 Meter Hofraithe und

Hausgarten im Ortsctter . . 100
3 . Lagerbuch Nr . 225 , 176,

292 , 84 , 339 , 70 . 187 ,
188 -»-, 294 und 57 :

3 Hektar 5 Ar 50 Mtr . Acker¬
feld in 10 Parzellen . . . . 1920

zusammen . . 3020
Hievon erhält die Schuldnerin mit

dem Bemerken Nachricht, daß der Stei¬
gerungspreis mit fünf Prozent vom
Zuschlagstage an zu verzinsen und nach
Verweisung des Vollstreckungsbeamtcn
ganz sogleich baar zu bezahlen ist .

Wenn die Schuldnerin die Vornahme
der Versteigerung auf Zahlungszieler
wünscht , hat sie eine schriftliche Ein¬
willigung der Gläubiger oder eine spä¬
testens 9 Tage vor der Versteigerung
nachzusuchende richterliche Verfügung
beizubringen.

In gleicher Frist ist eine etwaige Ein¬
wendung gegen diese und die weiteren
Versteigerungsbedingungen, sowie gegen
die Schätzung bei Großh . Amtsgericht
Meßkirch vorzubringen.

Stetten a . k. M , 3 . Juli 1888 .
Der Vollstreckungsbcamtc :

Großh . Notar
Metz .

P .634 . Villingen .

Steigerungs -Zurück¬
nahme

Die nach meiner Ankündigung vom
27 . v . Mts . auf Montag 27 . August
d . I . anberaumte Versteigerung der
Liegenschaften der Andreas Blum
Witwe von Brigach findet nicht statt.

Villingen, den 6 . August 1888.
Der Vollstreckungsbcamtc :

Großh . Notar-
Matt es .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

P .525 . 3 . Nr . 15,301 . Waldshut .
Der am 24 . Dezember 1865 in Mül¬
hausen im Elsaß geborne , zuletzt in
Kadelburg wohnhafte Alexander Groß ,
Dienstknecht , wird beschuldigt , als Er¬
satzreservist ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein — Uebertretung gegen 8 360
Ziffer 3 R . St . G .B . § 3 Ziffer8 R . G.
vom 6. Mai 1880 .

Derselbe wird auf
Freitag den 21 . September d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach 8 472 der
Strafproheßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den .

Waldshut , den 11 . Juli 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

P .542 .3 . Pforzhei m .
1 . Karl Friedrich Brenner , Graveur ,

geb. 21 . Februar 1859 zu Wurm¬
berg , zuletzt in Pforzheim,

2 . Johannes Weick , Schreiner , geb .
19. Dezember 1862 zu Helmsheim,
zuletzt in Pforzheim,

3 . Gottfried Lay , Zimmermaun, geb .
27 . Dezemher 1863 zu Eisingen, zu¬
letzt dortselbst ,

4 . Franz Taver Beckmann , Schrei¬
ner , geb . 9 . Oktober 1861 zu Bil¬
fingen , zuletzt dortselbst ,

5 . Johann Georg Karst , Gärtner ,
geb . 30 . Juli 1865 zu Pforzheim,
zuletzt dortselbst ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 und 3 als
beurlaubte Reservisten , zu Nr . 1 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, zu Nr . 4 u .
5 als Ersatzreservisten erster Klaffe aus¬
gewandert zu sein: ohne von der bevor -
ffehcnden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 dir . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus :
Dienstag den 18. September 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bczirkskommandozu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Pforzheim, den 18. Juli 1888.
Rittelmann ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P .543 . 2 . Nr . 9040 . Wiesloch .
1 . Der ledige Bäcker Jofes O tt -

mann von Dielheim , Zuletzt
wohnhaft daselbst, geb. am 1 . De¬
zember 1861,

2- der ledige Landwirth Valentin
Koegel von Walldorf , zuletzt
wohnhaft daselbst , geb . am 22.
Juli 1863 ,

3. der ledige Bierbrauer Leonhard
Glasbrcnner von Daisbach, zu-

letzt wohnhaft in Wiesloch , geb .
am 6 . März 1864 ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als Re¬
servist ohne Erlaubniß , zu Nr . 2 und 3
als Ersatzreservisten ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Mittwoch den 26 . September1888 ,

Vormittags 9^ Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wies¬
loch zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
BezirkskommandoHeidelberg ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Wiesloch, den 26 . Juli 1888 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Ballweg .

P .573 .3 . Nr . 45,258. Mannheim .
Der 23 Jahre alte Eiscndreher Georg
Oppmann von Frankenthal , zuletzt
dahier wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , daß er als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert sei — Uebcr -
tretung gegen 8 360 Z . 3 d . R . St . G .B .
und R . G . v . 6 . Ma : 1880 8 3 Z . 8.
Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Samstag .
22 . September d . I . , Vormittags
8 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .Ö . von dem Königl . Land-
wehrbezirks -Kommando zu Heidelberg
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer
den . Mannheim , den 26 . Juli 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Galm ._
Bern» . Bekanntmachunger ».
P .645 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund der 88 11 und 12 de-

Rcichsgesetzes vom 21 . Oktober 187»
ist von dem Königl . Polizeipräsidium
in Berlin die Nr . 31 der im Verlage
von F . Posekel in Berlin erscheinenden
periodischen Druckschrift „Berliner
VolkStribüne . Sozialpolitisches Wo¬
chenblatt " vom 4 . August ds . Js . ver¬
boten worden . (Reichsanzeigcr Nr . IW
vom 4 . August. )

Karlsruhe , den 7 . August 1888.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .vr . Glöckner .

P .641 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Am 19. September d . I . findet in

Straßburg iEls . eine Zuchtvichaus-
stellung statt.

Für die ausgestellten Thiere wird auf
den diesseitigen Linien frachtfreier Rück¬
transport gewährt , wenn letzterer auf
der Route der Hinbeförderung erfolgt
und durch Beigabe des Original -Fracht¬
briefes für den Hintransport , sowie
durch eine Bescheinigung des Straß¬
burger Bürgermeisteramts nachgewiesen
ist , daß die Thiere ausgestellt gewesen
und unverkauft bezw . unverloost ge¬
blieben sind .

Karlsruhe , den 7 . August 1888 .
_ General -Direktion ._

Asphaltfußwege .
P . 625 . 1 . Großh . Wasser- u . Straßen¬

bau-Inspektion Lörrach vergibt namens
der Stadlgemeindc Lörrach die Her¬
stellung von Asphaltfußwegen im Flä¬
cheninhalt von ca . 600 Quadratmeter
im Submissionsweg in Akkord.

Angebote wollen schriftlich mit An¬
gabe , ob mit sogenanntem -Guß oder
comprimirtem Asphalt per Quadrat¬
meter gestellt und verschlossen mit pas¬
sender Aufschrift versehen his längstens

Mittwoch den 45 . Augnst ,
Bormittags 41 Uhr »

auf dem Jnspektionsbureau Lörrach
eingereicht werden .

Bedingungen können von letzterem
bezogen werden . _ _
Sägholz Versteigerung .

P .626 . 1 . Nr . 737 . Großh . Bezirks¬
forstei Freiburg setzt am Montag » 13 .
d. M .» Nachmittags 3 Uhr , im Gast¬
haus zur „Sonne " in Oberglotter -
thal 107 tannene Sägklötze L. Kl . u .
57 tannene Lattenklötze aus dem Ränke¬
wald je in einem Loose einer zweiten
Versteigerung aus . Waldhüter Dold
in St . Peter ertheilt nähere Auskunft .

Holzversteigerung.
P .580 .2 . Nr . 706 . Von Gr . Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus dem
DomänenwalddistriktHöllthalwald mit

^unverzinslicher Äorgfrist versteigert am
^Dienstag , 14 . d. M . , Vormittags 10
Uhr beginnend , im Gasthaus zu den
„ 2 Tauhen " in Falkenstcig : 487 Nadel-
Holz -Säg - und LattenklKtze, 2 Ahorn-,
3 Linden - , 2 Ruschcnklötze , 767 Ster
buchenes , 443 Ster tannenes Scheitholz
in je 2 Klaffen, 4 Ster eschenes Scheit¬
holz , 49 Ster buchenes Rollholz , 308
Ster gemischtes Prügelholz , sowie 8
Loose Reisig- und Abfallholz. Wald¬
hüter Tritschler in Falkensteig erlheilt
nähere Auskunft-!
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